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ErstWihe KSmpse der VttSMrtes Ms der WM. — 1V Süll Russell gkfaugev.
Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.

Die deutsche amtliche Meldung.
(W .T.B .) Großes Hauptquartier . 5. Febr.

(Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz. Aus der gan¬
ze« Front nur Artilleriekämpfe . Ein vereinzelter
französischer Vorstoß auf unsere Stellungen nordwest¬
lich Perthes blieb ohne Erfolg.

Oestlicher Kriegsschauplatz. An der ostpreußischen
Grenze wurden erneute Angriffe der Russen südlich
der Memel zurückgewiesen. Ebenso mißlangen starke
russische Angriffe gegen unsere neu gewonnenen Stel¬
lungen östlich Bolimow . Me Zahl der dort Gefan¬
genen beträgt seit dem 1. Februar im Ganzen 26Offiziere und annähernd 6000 Mann.

Oberste Heeresleitung.
Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.

(W.T .B .) Wien , 5. Febr . Amtliche Mitteilungvom 5. Febr . mittags : Zn Polen und Westgalizien
ist die Lage unverändert . Die Angriffe , die die Rus¬se« in den Karpathen stellenweise täglich wieder¬
holen , brechen unter den schwersten Verlusten zusam¬
men. Im Waldgebirge schreiten die eigenen Angriffefort. Die russische Offensive in der Bukowina war
bis Mitte Zanuar in das oberste Tal der Moldau »«
gelangt . Dem weiteren Vordringen der hier ange¬
setzten starken feindlichen Kräfte über die Karpathen
geboten zunächst unsere Stellungen bei Zakobeny und
Kirlibaba Halt . Zn mehrtägigen Angriffen versuchte
der Gegner um den 29. Zanuar den Widerstand der
die Hauptübergänge deckenden Truppen zu brechen.
Da alle Versuche, unsere Höhenstellungen zu stürmen,
scheiterten und unsere Truppen selbst zur Offensive
übergehend, am 22. Zanuar Kirlibaba dem Gegner
entrissen, zog sich der Feind in den folgenden Tagen
mit seinen Hauptstreitkräften in den Richtungen auf
Kimpolung und Moldawa zurück, wo er verblieb.

Zn den letzten Tagen haben neue Kämpfe be¬
gonnen . Unsere Truppen , die auch hier im Ueber-
winden der durch Terrain und Witterung bedingten
großen Schwierigkeiten Hervorragendes leisteten,sind in das Moldawatal eingedrungen , warfen den
dort befindlichen Gegner zurück und nahmen Zzwor,
Moldawa (Ort) und Breaza . Die Zahl der in den
Karpathenkämpfen Gefangenen erhöhte sich um wei¬tere 4000 Mann.

Die österreichisch-ungarische Offensive.
Berlin , 5. Febr . Nack dem „Berliner Tageblatt"

meldet der Budapsster „Mapyar Orszag " vom nord¬
westlichen Kriegsschauplatz: Unsere Offensive in den
Talern Ung -Latorsza und Nayy -Ag schreitet unauf¬
haltsam vorwärts . Wo der Feind Gegenangriffe
unternahm , erlitt er schwere Verluste . Mit Hilfeder verbündeten Truppen haben wir die Mitte dev
linken Flügels bereits eingedrückt.

Haag. 6. Febr . Die russische Offensive in den
Karpathen ist, wie die „Tägl . Rundschau" nach einer„Times "-Meldung berichtet, vorläufig durch das
Vorgehen der Oesterreicher, die durch neu hinzuge¬
kommene Verstärkungen unterstützt wurden , voll¬kommen eingedrückt worden. Die Russen sind über
die Paffe der Mittel -Karpathen zurückgegangen. Ge¬
genwärtig wütet in den Beskiden eine große, noch
unentschiedene Schlacht. Die „Times " meinen , vonihrem Ausgange werde Rumäniens Entscheidung
iiber seine Haltung abhängen.

Die resignierte russische Presse.
Wien . 5. Febr . Die „Korrespondenz Rundschau"meldet aus Kopenhagen : Die amtlichen ruffischen

Berichte stellen fest, daß die Verbündeten auf allen
Fronten mit Nachdruck zum Angriffe übergegongeu!sind. Die Kriegsberichterstatter bezeichnen die Si¬
tuation als stationär , und in offiziösen Communi-quös wird erwähnt , daß sich an der Bzura und an
der Rawla vehemente deutsche Vorstöße häufen , daßin Galizien am Fuße der Karpathen die Dinge eineneue Gestaltung anzunehmen scheinen und daß Ge¬rüchte von einer russischen Invasion in Ungarn ans
dunklen Quellen geschöpft seien. Die „NowojeWremja " erklärt , die Tatsache, daß die Verbündetenin den Karpathen ungeheure (?) Truppeumassen
versammeln, verleihe der momentanen militärischenLage ihre Signatur . Die Verbündeten seien im Be¬griffe, auf einer Front von etwa zweihundert Kilo¬metern „rasche und bedrohliche Bewegungen" auszu-
fllhren, die umso ernster zu nehmen seien, als sichVerpflegung und Nachschub der Verbündeten auf die¬
sem Gebiete durch vier vortreffliche Eisenbahnlinien
reichlich versorgen ließen. Unter solchen Umständenwerde eine „entsprechende Vorkehrung" der russischen
Heeresleitung nicht zu vermeiden sein. Die „Rfetsch"
beziffert die Zahl der in den Karpathen konzentrier¬ten österreichisch-ungarischen Truppen auf , mehr alseine halbe Million.

Ein russischer Armeebefehl.
(W .T.B .) Berlin , 5. Febr . Folgender Armee¬befehl des russischen Höchstkommandiereirdenist indie Hände der deutschen Heeresleitung gelangt:Nova, 6/19. Oktober 1914. Warschau. Der Höchst-

tommandiereirde lenkte seine Aufmerksamkeit da¬
rauf , daß in der vergangenen Kriegsperiode einige
Korps und Divisionen eine große Menge Geschütze
und Maschinengewehre verloren haben , wobei dieHöhe der Verluste nicht immer der Eefechtslage ent¬sprochen hat . Seine Kaiserliche Hoheit befahl ausdiesem Grunde , die Kommandeure der Truppenteile
darauf aufmerksam zu inachen, daß es nötig sei. das
Kriegsmaterial etwas mehr zu schonen wegen der
Schwierigkeiten seines Ersatzes und weil es äußerst
unerwünscht ist. daß unsere Gegner durch die Zurück¬
lassung unserer Geschütze und Maschinengewehre be¬
reichert werden. Gleichzeitig befahl Seine Kaiserliche
Hoheit, alle Kommandeure, die sich einer ungenü¬
genden Schonung des Geschütz- und Maschinengewehr¬
materials schuldig machen, in Strafe zu nehmen. In
Urschrift gez. : Kommandeur der 77. Armee, Generalder Kavallerie Scheidemann.

Nahrungsmittelsorgen in Warschau.
Frankfurt a. M ., 6 Febr . Die „Franks . Ztg ."

berichtet nach dem „Warschawski Dnjewnlk ", daß
das Bürgerkomttee und der Magistrat von Warschauseit 3 Wochen keine Lebensmittel mehr bekommen.
Einige Waggons Salz aus dem Gouvernement
Charkow waren 82 Tage unterwegs . In Archangelsk
liegen für eine Millionen Rubel Lebensmittel für
Warschau. Man weiß aber nicht, wann diese Waren
in Warschau eintreffen werden.

Aus Dünkirchen und Boulogne.
Kopenhagen » 3. Februar . „National Tidende"

meldet aus Kalundborg : Der Kapitän des norwegi¬
schen Dampfers „Diana ", der aus Dünkirchen zu¬
rückkommt, berichtet von großer Nervosität in Dün¬
kirchen. In den 12 Tagen , die das Schiff dort vor
Anker lag , ist Dünkirchen fünfmal von Fliegern
bombardiert worden . Boulogne steht völlig unter
englischer Verwaltung . Ein englisches Posthaus
und englische Zensur sind eingerichtet worden . Sonstist die Stadt nur noch ein großes Hospital . Seit

Mitte Januar kommen große englische Transportschiffe an.

! Die persischen Stämme gegen die Russe«.
Konstantinopel , 6 . Febr . Der „Agence Milli"

wird aus Teheran gemeldet , daß das Oberhaupt
!der Talas sich mit seinem Stamm gegen die Russen
:erhoben hat und Enzeli , den Zentralpunkt der russi-i schen Automobilgesellschaft , zerstörte. Auch ein Teil
§der Schachsewennen hat die Russen angegriffen . Die
Erhebung sämtlicher Stämme Nordpsrsiens gegen! die Russen steht bevor.

! Die Engländer in Aegyple » .
I (W.T .B .) Konsttntinopel , 5. Febr . (Agence
jMilli .) Aus Vafforah geflüchtete Moslims erzählen,jdaß die Engländer diese Stadt zur Wüste gemachtihaben . Den berühmten Dattelpalmenhain hüben ste!gefällt . Die Bevölkerung flieht in Massen infolge§der unglaublichen Bedrückungen. Zn Dschedda habendie Engländer vom Meere aus auf eine Kruppe be¬
tender Moslims und auf Moscheen geschossen, die stezu zerstören versuchten. Nach diesen Handlungen derBarbarei vertünden die Engländer in Bekanntmach¬
ungen an Moslims entfernter Länder zynisch, daßsie die Moslims und ihre heiligen Stätten achten.

Der Kampf gegen England.
Die Tätigkeit der deutschen „U «-Boote.

London , 5. Febr . Man fürchtet, daß der
Dampfer Borowdale aus Sunderland , unterwegsvon London nach Granwille , bei St . Malo einem
Unterseeboot zum Opfer gefallen ist. Auch die
Dampfer Sorata und Orconia find überfällig.
Warnung für die amerikanische Schiffahrt.

Köln , 6. Febr . Die „Köln . Zeitg ." meldet vonder holländischen Grenze : Aus Washington wird be¬richtet: Der deutsche Botschafter hat an das Staats¬
departement die Mitteilung gemacht, daß die ameri¬
kanischen Schiffe die West- und Nordküste Frank¬
reichs vermeideen möchten. Die „Central News"fügt hinzu , man betrachte diese Mitteilung nicht alseine Älokadeerklärung.

Einstellung der Dampferfahrten
zwischen England und Irland.

London, 8. Febr Die North -Western Eisenbahn
Gesellschaft stellte alle Schiffsverbindungen zwischen
Holyhead und den irischen Häfen sowie auch zwischenDublin und Greenore ein. Die Schnelldampfer ver¬
kehren nicht mehr. Die City of Dublin Schiffahrts-
Gesellschaft, welche nach und von Liverpool , Belfast
und Manchester verkehrt, unterbrach gestern abend den
Dienst . Die Postdampser zwischen Kingston »« und
Holyhead bleiben im Verkehr, da die Regierung allesRisiko übernahm.

London, 5. Febr . „Daily Telegraph " meldetaus Belfast : Die Einstellung einer Anzahl regelmä¬
ßiger Dampferdienste zwischen England und Zrlandhat große Unannehmlichkeiten für Passagiere undPost im Gefolge. Die Gesellschaften weigern sich,
Rindvih und Güter für überseeische Transporte an¬
zunehmen. Die Versicherungsprämie ist heute auf 1
Pfund gegen 10 Schilling gestern gestiegen und gegen2,6 Schilling vor dem Krieg. Namentlich sind die
Kohlenpreise hoch. Die Linie Larne-Stranraer ver¬kehrt weiter . Der Dampfer von Heysham ist heutezum ersten Male wieder gefahren.



AurtlioH « VsksttntrnueKfUUH »» .
K. Oberault Calw.

De » Herren Ortsoorstehern
sind mit heutiger Post die erforderlichen Vordrucke für Zu¬
sammenstellungen (Eemeindelisten)

betr. Getreide- und Mehlvorräte am 1. Febr. 1915,
zugegangen. In diese Eemeindelisten sind die nach 8 8 der
Bundesratsverordnung vom 25. vor. Mts . (Staatsanzeiger
Rr. 25) erstatteten Anzeigen, nachdem sie vom Ortsvorsteher
sorgfältig geprüft und etwaige Anstände behoben sind, ein¬
zutragen. Sodann sind die Listen zusammenzurechnenund
spätestens bis 1V. Februar dem Oberamt einzureichen. Eine
Abschrift der Eemeindcliste und die Anzeigen selbst verbleiben
bei dem Ortsvorsteher. In die Liste find nur solche Angaben
aufzunehmen, wofür in dieser eine besondere Spalte vorge¬
sehen ist. Die Angaben über das Saatgut auf S . 2 der An¬
zeigen sind von den Ortsvorstehern in unmittelbarem An¬
schluß an die Feststellung der Eemeindelisten besonders zu¬
sammenzurechnen. Das Ergebnis dieser Zusammenrechnung
ist dem Oberamt anzuzcigen.

Weiter wird bemerkt:
1. Mühlen , Bäcker, Konditoren und Händler haben dem

Ortsvorsteher am 1., 10. und 20. jeden Monats , erstmals am
10. Februar, über die eingetretenen Veränderungen ihrer
Bestände Anzeige zu erstatten.

2. Die Ortsvorsteher haben in möglichst weitem Um¬
sang und zwar auch in Haushaltungen , nachzuprüfen, ob die
Angaben der Anzeigepflichtigen zutreffen. Soweit nötig , sind

hiezu Sachverständige beizuziehen, die hinsichtlich der von
ihnen kontrollierten Betriebe und Haushaltungen Verschwie¬
genheit zu beobachten haben.

3. Wer die Anzeigen nicht in der gesetzten Frist erstattet
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
macht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 1500 Mk. bestraft. Gibt ein Anzeigepflichtiger
bei Erstattung der Anzeige Vorräte an, die er bei der Auf¬
nahme der Vorräte am 1. Dezember 1914 verschwiegen hat,
so bleibt er von der durch das Verschweigen verwirkten
Strafe frei. Unabhängig von der Bestrafung tritt gemäh
§ 16 der Bundesratsverordnung die Fortnahme der bei der
Anzeige nicht angegebenen Vorräte zugunsten der Amts¬
körperschaft, ohne Entschädigung für den bisherigen Eigen¬
tümer ein.

Die Ortsvorsteher haben diese Bestimmung besonders
bekannt zu machen.

Den 5. Februar 1915.
_ Reg.-Rat Binder.

Kurse
für verstürnmelteVngehörigedes Baugewerbes.

Die K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel beabsich¬
tigt , für Angehörige des Baugewerbes , die im Krieg ver¬
stümmelt worden sind, Kurse zur Ausbildung in einem der
seitherigen Tätigkeit möglichst verwandten Berufszweig zu
veranstalten. Anmeldungen zu den Kursen, die voraussicht¬
lich am 1. März begonnen werden, sind bis 15. Februar bei
der K. Zentralstelle einzureichen.

Tie Schultheitzenämter und gewerbl. Vereinigungen
werden unter Hinweis auf die Näheres enthaltende Bekannt¬
machung der K. Zentralstelle im Gewerbeblatt Nr. 5 ersucht,
darauf hinzuwirken, datz diese Fürsorge zur Kenntnis der
aus dem Heeresdienst entlassenen Beteiligten gelangt und
von ihr ausgiebig Gebrauch gemacht wird.

Calw,  den 4. Februar 1915.
K. Overamt: Binder.

K. Oberamt Calw.
Die Gemeindebehörden und Kravkenkaffen
werden auf den im ..Staatsanzeiger " Nr. 26 (Beilage ) er¬
schienenen Erlaß des Vorstands der Versicherungsanstalt
Württemberg vom 25. vor. Mts .,

betreffend Grundsätze für Kriegskrankensiirsorgr.
hiemit hingewiesen.

Den 4. Februar 1915.
Reg.-Rat Binder.

Bekanntmachung
betreffend Pferdemarkt in Leonberg.

Der am 9 ds. Mts. in Leonberg fällige Pferdemarkt
ist mit Rücksicht auf die in der Umgegend herrschende Maul-
und Klauenseuche verboten.

Calw,  den 4. Februar 1918.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Gegenmatzregeln Englands.
Berlin , 6. Febr . Aus Amsterdam wird dem „Lo¬

kalanzeiger" gemeldet: Die Mitteilung des Auswär¬
tigen Amtes in London über die deutsche Kontrolle
der Lebensmittelversorgung besagt im Wortlaut:
„Dadurch wird ein neuer Zustand geschaffen, infolge¬
dessen die Ladung der „Wilhelmina " wahrscheinlich
beschlagnahmt und dem Urteil des Prisengerichts
unterworfen werden wird . Die Eigentümer von
Schiffen und Ladungen werden entschädigt werden.
Jedoch ist auch hierüber noch keine Entscheidung
getroffen. Die offenbare Absicht Deutschlands, eng¬
lische Kauffahrer durch Unterseeboote in den Grund
zu bohren, die Schiffe nicht vor das Prisenqericht zu
bringen , auch keine Maßregeln zur Rettung der
Mannschaften zu treffen oder das Leben der Nicht¬
kombattanten zu schützen, habe ernsthaft vor die
Frage gestellt, ob Großbritannien nicht schärfere
Maßregeln gegen den deutschen Handel treffen müsse.

Englische Besorgnis.
Mailand , 5. Febr . Von hier wird dem „Lokal-

anzeiger" berichtet, daß aus Londoner Meldungen,
die bei der „Gazetta dell' Popolo " eingelaufen find,
hervorgehe, in welch gespannter Erregung sich die
Phantasie des Publikums befinde. Die „Schand¬
taten " der deutschen Unterseeboote, die Anwesenheit
des Deutschen Kaisers in Wilhelmshaven und nicht
zum mindesten der in die Welt hinausposaunte Vor¬
satz der deutschen Marine haben nicht verfehlt , Be¬
sorgnis zu erwecken. Was auch die Zeitungen schrei¬
ten mögen, tatsächlich hat die Gegenwart der deut¬
schen Unterseeboote im Irischen Meere den Seedienst
gründlich in Unordnung gebracht. Nicht nur die nach
Frankreich bestimmten Truppentransporte , sondern
auch die zwischen Irland und England verkehrenden
Schiffe werden wohl oder übel von Kriegsschiffen be¬
gleitet werden müssen. Die größte Besorgnis herrscht
fedoch wegen der nach Frankreich zu sendenden, un¬
bedingt notwendigen Truppenverstärkungen . Es
wird gesagt, sowohl die englische, als auch die fran¬
zösische Front benötigten dringend der Erleichterung
gegen den furchtbaren, unablässig ausgeübten feind¬
lichen Druck. Luftkreuzer und Unterseeboote seien
aber wohl geeignet, in der Phantasie des Publikums
Schrecken und Besorgnis zu erwecken.

Holland und die deutschen Maßnahmen.
(W .T .V.) Amsterdam, 6. Febr . Nach dem „Han¬

delsblad " fand gestern eine außerordentliche Sitzung
des Ministerrats statt , in der die Regierung ihre
endgültige Stellungnahme zu dem deutschen Erlaß
die Erklärung der englischen Gewässer als Kriegs¬
gebiet, noch nicht festgelegt hat . Die holländische Re¬
gierung äußert Besorgnis vor neuen Eesahren für
die neutrale Schiffahrt , doch werde die Schiffahrt
nicht eingestellt werden. — Der „Nieuwe Rotterdam-
sche Courant " schreibt, da die Maßregel der deutschen
Regierung erst am 18. Febr . in Kraft trete , könne
man die Entwicklung der Ereignisse abwarten . Die
Maßregel sei gegen die Interessen Englands und
nicht gegen die neutrale Handelsschiffahrt gerichtet.
De urschland werde auf die Interessen der Neutralen
soweit als möglich Rücksicht nehmen.

Stimme « unserer Derbündeten.
Wien , 5. Febr . Die Blätter heben die außer¬

ordentliche Bedeutung der neuesten Ankündigung
des deutschen Admivalstabs, in der die englischen Ge¬
wässer als Kriegsgebiet erkält werden, hervor und
konstatieren, daß diese Maßregel durch das unerhörte
Vorgehen Englands veranlaßt wurde. Die „Neue

Freie Presse" betont : Die englische Regierung hat
den Weltkrieg verroht und nicht gegen einen Staat
und seine Flotte , sondern gegen die im Felde gar
nicht teilnehmenden Menschen geführt . Deutschland
wird keine papierene Blokade machen. Es wird ein
Krieg bis aufs Messer sein. England ist getroffen,
wo seine Empfindlichkeit am größten ist. Der eng¬
lische Hochmut wird durch die Erklärung der briti¬
schen Gewässer als Kriegsgebiet wie von einem Peit¬
schenhieb getroffen sein. Die Wahrheit muß durch¬
dringen . daß die verbündeten Kaiserreiche für die
Unabhängigkeit der Völker zu Lande und zu Wasser
kämpfen und auch für die von Engand verdunkelte
Lehre des Hugo Grotius : Das Meer ist frei. — Das
„Neue Wiener Tagblatt " sagt : Deutschland hätte ge¬
wiß den Kampf gerne vermieden. Das beweist seine
bisherige Kriegführung . Allein Englands Hunger¬
strategie zwingt zur Abwehr auf Tod und Leben.
Daß sich eine so starke Macht wie die deutsche nicht
mit Samthandschuhen wehren kann, dem werden
wohl auch die Neutralen Rechnung tragen . Ein kraft¬
volles Reich von fast 70 Millionen Einwohnern
kann nicht der Raubpolitik einer Koalition von Ge¬
schäftspolitikern zum Opfer fallen . — Die „Reichs¬
post" schreibt: Die Unterbindung der Lebensmittel¬
zufuhr hält England nicht aus , da kein kriegführen¬
der Staat auch nur annähernd so sehr auf Zufuhr
angewiesen ist, wie England.

Unsere Feinde und der Krieg.
Die englische Heeresmacht.

London. 5. Febr . Reuter meldet : Der Vor¬
anschlag für den Heeresetat ist heute veröffentlicht
worden . Es sieht eine Kriegsmacht von 3 Milk.
Mann im Bereinigten Königreich und in den
Kolonien vor , abgesehen von den Truppen in Indien.

Deutsche Waren nach England.
London. 6. Febr . Die Regierung gibt amtlich

zu, daß sie die Einfuhr bestimmter deutscher Waren
gestattet habe, weil fie unbedingt notwendig seien.

Die belgischen Anleihen.
Hamburg , 5. Februar . Die „Hamburger Nach¬

richten" melden aus Brüssel : Die Bank von England
eröffnete der belgischen Regierung in Le Havre ab
1. Februar einen neuen Kredit von 250 Millionen
Francs , wodurch die belgische Schuld auf 600 Mill.
Francs angewachsen ist.

Friedensagitatiou in Frankreich.
Brüssel, 5. Febr . Trotz der energischen Maßnah¬

men. die die Regierung gegen die Verbreitung von
Friedensflugschriften ergreift , werden diese, wie man
von hier der „Deutschen Tageszeitung " drahtet , in
Millionen von Exemplaren über Paris und die Pro¬
vinz ausgestreut . Sie führen die bezeichnenden Ti¬
tel : „Bürger , man betrügt euch!" — „Dem Frieden
entgegen!" — „Franzosen, laßt euch nicht für die
Engländer niedermetzeln!" u.s.w. — Bisher konnten
die Verfasser nicht ausfindig gemacht werden. „Hu-
manitö " und „Guerre sociale" wenden sich scharf ge¬
gen die Behauptung , daß hier nur Ausflüsse einer
deutschen Mache vorlägen . Sie stellen fest, daß es
immer weitere Kreise sind, die die Siegeszuversicht
der Regierung nicht teilen und den Frieden herbei¬
sehnen.

Körperliche Züchtigung.
' (W.T .V.) Wien , 5. Febr . Das Wiener Polen¬

blatt „Noviny" berichtet aus Lemberg, daß dort un¬

ter russischer Herrschaft die körperliche Züchtigung eiu-
geführt wurde. Ein Lemberger Bürger erzählte dem
Berichterstatter des Blattes , datz er wegen geringer
Vergehen gegen eine behördliche Vorschrift in ärn
Kerker geschleppt und dort an eine Bank festgebunden
wurde, worauf an mit Nagajkas bewaffnete Kosaken
der Befehl erging, ihn zu züchtigen. Die Schläge
fielen auf seinen entblößten Körper. Derselben
Strafe wurde auch das Mitglied des Lemberger Ge¬
meinderats Mokrzynki unterzogen.

Vermischte Nachrichten.
Eine griechische Anleihe ln London.
Rom, 6. Febr . Griechenland verhandelt in

London wegen Aufnahme einer Aufnahme von 200
Millionen . Der Abschluß soll beoorstehen.

Japanische Erpressungen gegenüber China.
Stockholm, 5. Febr . lieber Petersburg wird der

„Deutschen Tageszeitung " zufolge, mitgeteilt , daß
der Pekinger japanische Gesandte der chinesische« Re¬
gierung eine Note überreicht habe, worin verlangt
wird , der Kontrakt über die südmandschurische Eisen¬
bahn solle abgeändert werden, Deutschlands frühere
Rechte in der Provinz Nanking sollten an Japan
übertragen und die Provinz als zur japanischen In¬
teressensphäre gehörig erklärt werden.

Das Reutersche Bureau meldet aus Peking:
Amtlich wird Schweigen über die Forderungen Ja¬
pans bewahrt . Diese betreffen die Eisenbahnen von
Lunkau nach Weihsien, industrielle Konzessionen in
der Mandschurei und in der südlichen Mongolei und
in Schantung , Vergwerkskonzessionenin Schautung,
Krängst, Anhui , Fukien , die Erneuerung der Pacht
von Port Artur und die Erledigung verschiedener
ausstehendcr Fragen . Die Regierung verhält sich
ruhig und vorsichtig, aber das Publikum ist erregt.

Die Kämpfe in Kamerun.
(W.T.V.) Paris » 5. Febr . (Agence Harms.)

Ein Funkentelegramm des Gouverneurs von Zen¬
tralafrika meldet, daß die französischen Truppen nach
zwei Gefechten am 27. und 28. Januar den Posten
Bettue in Zentralkamerun am W. Jan . besetzt hät¬
ten . Der Erfolg sei bedeutend, denn er ermögliche,
die Fortsetzung der Bewegung, die zur Umfassung
der deutschen Truppen in Kamerun führe . — Ab¬
warten!

Eine reiche Spende aus Montevideo.
(W.T.B .) Berlin . 5. Febr . Zu den bisher schon

dem Zentralkomitee der deutschen Vereine vom Roten
Kreuz aus Südamerika überwiesenen ansehnlichen
Spenden ist fetzt eine besondere große Zuwendung
aus Montevideo hinzugekommen. Der dortige deutsch¬
österreichische Hilfsverein überwies heute dem Zen¬
tralkomitee einen Betrag von 100 000 Mk. Wir er¬
blicken in dieser opferwilligen Hilfsbereitschaft der
Deutschen in Südamerika ein neues Zeichen der Va¬
terlandsliebe . die auch im fernen Auslande alle deut¬
schen Herzen unentwegt erfüllt.

Amtlicher russischer Schwindel.
Berlin , 5. Febr . Durch die russische Gesand-

schaft im Haag wird amtlich die Meldung ver¬
breitet , daß ein russisches Unterseeboot am 29. Jan.
ein deutsches Torpedoboot in der Ostsee bei Mösn
zum Sinken gebracht habe. Wie uns von zu¬
ständiger Seite m« geteilt wird , beruht diese Nach¬
richt auf freier Erfindung.



Aus Stadt uud Land.
Cal» , den 6. Februar ISIS.

Das Eiserne Kreuz.
Dem Sergeanten Paul Wiedemann, im Feld-

Artillerie-Reg. Nr. 13, Sohn des Försters a. D.
Wiedemann in Möttlingen , wurde das Eiserne Kreuz
verliehen.

Kriegsauszeichnung.
Dem Landwehrmann Ernst Ritter von Calw

(Oeländerle) bei der Etoppenkraft-Fahrkolonne
wurde die silberne Verdienstmedaille verliehen.

Dom Rathaus.
Ocffentkichr Sitzung des Gcmeinderats unter dem Vorsitz

von G --R. Eugen Dreiß, am Donnerstag, den 4. Februar,
nachmittags5 Uhr Anwesend sind 11 Mitglieder

Der Vorsitzende teilt mit, daß in l>tzier ZeiiO 'erst Scholl,
Walter Oettinger und Dr. Siegfried Trsutwein mir dem

Eiserne» Kreuz ausgezeichnet worden seien. Di«Kollegien
erheben sich zu Ehren der Dekorierten von den Sitzen.

Bei dem stattgefundenen Verkauf von Scheiterholz
und Reisig wurden 1830 erlöst: der Anschlag betrug
11 l7 der Mehrerlös 712 Die Kauflust war sehr
lebhaft: es wurden teilweise sehr hohe Preise erzielt. Der
Stammholzoerkauf hatte ebenfalls ein gutes Ergebnis. 3m
Submissionsweg wurden ausgeboten 583 Festmeter geschlagenes
Holz und 500 Festmeter auf dem Stock. Don der Firma
König und Cie. in Höfen wurde 114,2 Proz. des Taxpreises
geboten. Der Gemrrnderal stimmt dem Verkauf zu.

Die Wanderarbeitsstiitte sucht um Lieferung von
100 Rm. tannenes Holz nach. Da für die Einwohnerschaft
der Stadt noch ein grösserer Bedarf oorliegt, so wurden zu-
nächst nur 50 Rm. abgegeben.

Kaufmann K. Beißer, der die Schießübungen des
Landsturms leitet, sucht um einen weiteren Beitrag zur Be¬
schaffung der Patronen nach. Der Gemeinderat bewilligt
gerne wiederum einen Beitrag von 25

Dt«Wettererhebung der Grundstücksumsatzsteuer wurde
der Stadt unt r Ansetzung einer Sportel von 40 genehmigt.

Don der verstorbenen Frau Fabrikant Baumaun , geb.
Beißer, wurde der Orisarmenbehörde ein Legat von 500^
zur Unterstützung von Armen und Bedürftigen überwiesen.
Der Gemeinderat nimmt hiervon dankend Kenntnis.

Das Kgl. Amtsgericht teilt mit, daß Verhandlungenüber
Fürsorgeerziehung in nicht öffentlicher Sitzung zu behandeln seien.

Der Schluß der S tzung war ausgefüllt mit Ausstellung
einer Holzorrteilungsliste, mit Unterstützungsgesuchen verschie-
dener Familien von Ausmmschienen, mit Rechnungen und
Drkreturen. _

Neuenbürg, 5. Febr. (Brand.) In dem be¬
nachbarten Bieselsberg brach gestern Abend um sechs
Uhr Feuer aus. Es brannte in dem neben der
Kirche gelegenen Haus des Metzgers Eottl . Lötterle,
das vollständig samt Fahrnis vernichtet wurde.
Nur das Vieh konnte gerettet werden. Der Schaden
beträgt 8—10000 Es wird Brandstiftung ver¬
mutet. _
Für die Schriftlettung verantwort!. : Otto Seitmann , Calw
DrnS und Brr!«, der A. Oelschltger'schen Buchdruckerei, Colt»

Amtliche und Privat-Anzeigen.
Gemeinde Gechinge«.

NktziinMrniAz-
BerLaus.

Aus den Gemeindcwaldungcn kommen an Ort und Stelle zum
Verkauf: s) am Montag , den 8. Februar , aus den Abteilungen
HeUigenwald »nd Hofpsad:
Stangen : 335 Baustangen, 80 Hagstangen, 105 Hopfen¬

stangen!
Beigholz : 85 Rm. buchene und 121 Rm. Nadelholz-

Scheiter und Prügel;
d) am Dienstag» den 9. Februar , aus Heiligenwald und Hofpfad

12100 gemischte und 3600 Nadelholzwcllen.
c) am Donnerstag » den 11. F .bruar aus den Abteilungen Mühl-
Hecke» Riethalde, Lorwartsgrnnd und Dachtlerberg:
Scheiter «nd Prügel : 503 Rm. buchene, 27 Rm.

eichene, 1 Rm. linden und 8 Rm. Nadelholz.
Beginn zu s und d im Hospfad.
Zusammenkunft je vormittags9 Uhr beim Rathaus.

Gemeivderat.

Zugendwehr Calw.
Sonntag , deu 7. Februar,

große Geländeübung mit den Ortsgruppen des Bezirks
rechts der Nagold.

Sammlung 1. des vnansgebildeten Landsturms 1.30 Ahr nachm,
beim Brühl.

2. der übrigen Iugendwehr 2 Ahr nachm, beim Brühl.
Schlechter Anzug, gute Stiefel, Besper, pünktliches Erscheinen

Die Ortsleitung.

'7 ' CM.
Sonntag, den 7. Febr .,

Geländeübung m. d. Zugendwehre».
Sammlung 130 Uhr nachm, beim Brühl.

Sämtliche Werkzeuge, aber keine Zelte und
Vesper mitnehmen. Armband rot tragen. I -rgend-
kapelle anschließen.

Die Ortsleitung.

Der Umtausch der Zwischenscheine
der

5°/o Wegranlelbe von 1914
erfolgt ab 1. März.

Wir besorgen sowohl den Amtausch der Schuldverschreibun¬
gen, als auch der Schatzauweisungen.

Wir empfehlen gleichzeitig

57« Kriegsanleihe von 1914
zu günstigem Kurs.

Spar- und Vorschvßbank Lalw.
Nächsten Sonntag gibt«

hMcmchle Wüste,
wozu freundlichst einladet

2 . Creuzberger z. Stern.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Liebenzell. Hohenberg. 5. Februar 1915.

Heute Nacht ist unser lieber Vater und Großvater

Eduard Sigle
nach kurzem Leiden im Alter von 84 Fahren sanft verschieden.

In tiefer Trauer:
Forstmeister Hugo Sigle und Frau Marie, geb Umrath,
Forstmeister Gotthold Lechler und Frau Elise, geb. Sigle,
Meta Lechler,
Kurt Lechler, Leutnantd. R ., z. Zt. verwundet zu Hause,
Hugo Sigle.

Beerdigung am Sonntag um 1 Ahr in Pforzheim von der
Friedhofskapelle aus.

Sie MM
ksos ss» LSWlSS s»
wieder-mW«erde»

bis vormittags 11 Uhr
und von nachmittags4 Uhr an.

gegen
jetten

kein
de8seres

Hausmittel

Husten
Heiserkeit, Katarrh, Verschlei¬
mung Influenza ob. Krampf-

husten usw. als
6sr > ktiii 's _ allein echte

Lpttrwegencds
Lru8lbondon8.

Nur echt in Pak. ä 10u. 20^
evsnsoEucalqpikts-Menthol-
Asthma-Boubous mit dem
N-imen Carl IMI zu haben
in Calw in den Apotheken u.
bei G. Rein, Conditorei und
CafS, G. Pfeiffer; Altheng-
stell: H.Ade:Deckenpfrou« :
M. Guide; GÜltlingen: 3.
G. Hummel: Nenweiier : 3.
G. Rail: Stammheim ; E.
Sattler u. L. Weiß; Anter-
reichenbach: W. Gengenbach.

3 neue kleinere

Hobelbänke
sür Bastler geeignet, verbaust

Schreinermstr. Schaible.
Eine schöne junge

WRWüh
(fehlerfrei) verkauft

Z. Weber, Teinach.

Calw, 6. Februar 1915

ToSLS - Knseig « .
Verwandten und Bekannten geben

wir die schmerzliche Nachricht, daß unser
innigst geliebtes Kind

Pauline
im Alter von 4*/r Jahren heute morgen
sanft verschieden ist.

Zn tiefer Trauer:
Emil Moros und Fra « Pauline»

geb. Angerhofer.
Beerdigung Montag nachmittag2 Uhr.

Calw, den 6. Februar 1915.

Danksagung.
Bei dem schweren Verluste, der uns durch den

Tod unseres im Felde gefallenen Sohnes
und Bruders

Carl
betroffen hat, find uns viele Beweise
herzlicher Teilnahme zugegangen und

sprechen wir hierfür unfern innigsten Dank aus.

Carl Krebser mit Familie.

Kaufe
zu höchsten Tagespreisen:

Lederschuhe. — Neutuchabfälle
Alteisen. — Kupfer.

Messing. — Blet.
Stauiol. — Gummi.

Knochen. — Zinn.
Lumpen. — Zink.
Die Ware wird im Hause abgeholt.

Zuschrift erbeten.
KarlDehm .SMMttstk .384.

Siaige gebrauchteRöhWWuen
für Fußbetrieb»

1 Schuhmacher-
Nähmaschine

unter weitgehendsterGarantie sind
zu haben bei
Friedrich Herzog, a. d. Brücke.



Vor cier LekmuälunZ

8olortigs Lbdilks
» I »U ^ I ^ » » , Preis perplssciic i so , Vit

stärken den ttasrboden und kürdern

u. Sesssrung von Sckuppen , Sckfirfen , Ssisssn n.
ducken 6er Xopfkgut und dem dsrsus entstellenden
NssrsusfsN , sowie d. trockenem , sprödem , spsl-
tigem u. lrrückigem ttssr iiab. 8ie mit Og. Schneiders

S - , L ŝp . cs . ISO.
8 S - , Lrsp . cs . t -

. Anweisung sngewendet
.. wirken überraschend  wokituend , krZfiiZen und
dadurch die Lntwickiunz des ttsares im allgemeinen.

RIiIe».v « Ieop . Asni »unüs ».» nol,vi « g « m
können nur bei Tageslicht xesckelien.

Lprecli- und 8sNAndIun̂sstunden von vormitt->g8
9 dis 12 vir und nachmittags von 2 bis 7 vhr.
— Sonntags vormittags von 9 bis 12 vlir. —

«Ick̂ bssitrsr u l.sitord . I.würti. ffiatur-
» ^ .vv ' IllvtU Si delianälungs Instituts liiaarpilsoe
Slustlg » i»1 , 6/nin »siam;tr. 21 st. 1. 8t. lol . 5703.

zperial -Naarvehandlungen
Preise  je nach 6er derreitigen  peschskkenkeitdesvasrbodens.
1V luftig«, olsgants kabi'-gn kilr llamsn rum prisisron

und üaarwasohvn
LU den iiblicken Preisen.

I^ZckäerkekancUunA

Wir besorgen den

MW der MschenWne
MS°/-Relchrs-qmmieisWeiii.

in endgittige Schatzcmweifungen mit Zinsscheinen.
Tredilbaok sür LMwIrtschch mid Grwerdei»Calw.

e. G m. b H.

Ans verschiedene Anfragen wegen der diesjährige,»

Verlosung
teile « wir «« fern Mitgliedern hiedurch mit , dag wir
ans die an « ns gerichtete Bitte einen Beitrag zum
„Boten Kreuz und Familienunterstützung - in Höhe
von Mk. 40V.— geleistet haben . Die vorgesehene Ver¬
losung konnte ans diesem Grund nicht stattfinden.
Obwohl wir der festen Ueberzengung sind, datz zu
Gunsten dieses edlen Zweckes, unsere verwundeten und
kranken Krieger damit zu unterstützen , jeder Losinhaber
gerne auf den erhofften Gewinn verzichtet » fühlen wir
«ns doch verpflichtet , denselben auch an dieser Stelle
de« besten Dank dafür ansznsprechen.

RMllsommin stk Calw md klmgebsuz.

vr. M8ä. üerm. Krv 88.
Lkinii -x und kraueaarxl,

Usuondürg a . 6 . Ln ? .
sprsokstundeu:

10—1 uud 3—5 vdr im LsLirksLruukeuduase.

leiekon dir. 52.

HW

KllN8tI. rslino, plombieren,
Isbnrislion sie.

k. Lüek, Ssü LSebenrell.
Sprscststundsn : 9—12 und 2—5 vkr.
Todonsndstou.gswisrsnhakto kskandlnng

ksvesVksrjelisi'Liigrdslld rrvk üsgsmichkeil.Im dsk ' S 1821 «rökknot.
Der vederschuss des Oesckäktsjakres 1914 beträgt für die

peuervsrsicksrung:

6er eingersblten Prämien, kür die 8 ndrucfidiedstskI - Vsr-
sicfierung gemäss der niedrigeren Linrshlung ein Drittel des vor-
stebenden 8atres, 24 Prozent

Der vebersckuss wird suk die näcbste Prämie »ngerecbnet, in
den im § 11 ^ bs. 2 der 8anksatrung dereickneten pällen darsusbersblt.

Auskunft erteilt bereitwilligst die Unterzeichnete Agentur.
Calw,  im pebrusr 1915.

0 « o S *iIe« I-

Lalldlv. KüllsW-Bereill EM.
Me Preisliste wer KnoWoger«.Silmniea«r.isis
ist an die Octsrechner ausgegeden.

Bestellungen wollen die Mitglieder sofort machen, da die Werke
sich lange Lieserungssrist Vorbehalten; zudem werden einzelne Dünger-
mittel nur in beschränktem Maße geliefert.

Talw, den 5. Februar 1915.
Der Vorstand.

Merl die hmgknideii Wl

Sie Lese zur2. Klaffe derPrkllßisch.Siilstelllschen
Mssen-Lotterie
find bis 8. Februar 1V18

zu erneuern.
Ritter,

K. W . Lotterieeinnehmer Calw.
Mittelsperson:

Wilhelm Winz. Friseur.

Unterreichenbach.
Ein tüchtiger

ViersWer
Kann sofort eintreten bei

Frau E . Schlanderer.

Mer -Lehrling
gesucht.

Lin ordentlicher, williger Junge,
der die Brot- und Feinbäck ret er¬
lernen will, wird in christlichem
Hause angenommen.

I . Brändle , Pforzheim,
Schulze-Delitzschstraße 85.

Im kelük
leisten bei Wind und Wetter

vortreffliche Dienste

mit den „ 3 l 'snnsn '.'

Gker 'önut-I wtsrsmslien

Millionen

Nurten
Heiserkeit, Verschleimung,

Katarrh ,schmerzenden Hals,
Keuchhusten, sowie als Vor¬
beugung gegen Erkaltungen
daher hochwillkommen jedem

Krieger!
LIN » ""t- begl. Zeugnisse
»1vv von Aerzten und Pri¬
vaten verbürgen den sicheren
Erfolg. Appetitanregen-

de, feinschmeckende
B o nb ans.

Paket 25 Pfg., Dos« 50Pfg.
Krtegspackung 15 Pfg., kein
Porto.Zu haben in Apotheken
sowie bei: Fr. C. Reichmann,
Alte Apotheke in Calw, Louis
Scharpf in Liebenzell, Carl
Mehltretter, Keppler Apoth. in
Weil der Stadt, M. Guide in
Deckenpfronn. Carl Dongus
in Deckenpfronn, K. H. Ehmert
in Eimmozheim, Hetnr. Stotz
in Weil der Stadt. H. Roß-
teuscher in Teinach. G. Sattler
in Stammhetm, H. Wieden-
mayer in Zavelstein, Adolf

Roller in Aidlingen.

Grschästsrmpfehlung.
Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis, daß ich

das von meinem verstorbenen Manne betriebene

Manufaktur-
«na HuzsteuergerchAL

mit 1ec>erreinigWg;-Ma;cbine
in unveränderter Weise weitersühre und bitte um gütiges
Wohlwollen.

Frau Anna Schöninger Wrv.,
in Firma Max Schöninger , zur Schönfarb,

Weilderstadt.
W

1-ZiMer-Mhllstsg
ist zu vermieten.

_Uhlandstratze 846 I.
FreundlicheL-Zimmer-WohllllW
mit Zubehör

sofort od bis l. April zu vermieten.
_Fe . Hevgle, Vorstadt.

Unterzeichneter hat
3—4 Zentner Erbsen
und dreiblättrigen und ewigen

SWen Anzug
wie neu, für großen Konfir¬
manden, verkauft billig. Wer, sagt
die Geschäftsstelle ds. Bl.

18 jähriges, fleißiges

Mädchen,
welches schon in besseren Häusern
gedient hat und gute Zeugnisse be¬
sitzt, sucht Stelle bei guter Behänd-
lung. Calw bevorzugt.

Offerten an die Geschäftsst. d. Bl.

Klee und Heu
zu verkaufen

Tobirs Beuerle,
Zimmermann , Althengstett.
Eine fast noch neue

Dampf-
Waschmaschine

mit Ofen,
ist zur Hälfte des Anschaffungs¬
preises zu verkaufen.

Fr . Herzog, a. d. Brücke.

vüb Krad verrücktet raättc»!
rueIüo8.Leüü§1.ä.^ opt-

drintvvn kokuppev llkedilliion, bekörä.NeuLllurvueks,verdatet ttstzrllusfllil ll.2a2llx
neuer kurllsiten. Vsiodtl̂ rkür goduldlnäsr.^tn.uk.v.Anerkenn.Lodt nuriv 1.—
u.V.SS. Rivmnlso^en nuksevox. Ill ^ pvtd.
N.DroL. ^ »edLdmunF. ms.n LurNoR.

/ipotbeke in Lslw und Wildr>erg.

wäsckt
von selbst!

Henkel s Sleiev-Soös

Unterreichenbach.
Eis krSstigkr Zunge.
welcher das Echmiedhandwerk
erlernen will, wird aus Ostern in
die Lehre genommen bei

Fr . Maisenbacher,
Huf- und Wagenschmied.

Kaffee
iu billigen wie besten Sorte «,
roh und o«r- jede Woche frisch
gebrannt empfiehlt bestensTU" L. 8ei-va.

llsz LöZtzk küe ljje Lügest I
bestes Stärkungs - und«
Lrfrischungsmtttel für«
schwache enlzündete Augen
und Glieder ist das seit bald
100 Jahren weltberühmte,

ärztlich empfohlene
Kölnische Wasser
von 4ok . Ofir. pocktSN-
dsrgcr in ücildronn.
Lieferant fürstl.Häuser,Ehren-
diplom. Feinstes Aroma,
billigstes Parfüm . 3n Fl.
K- .45, - .65,—.80».1.10̂ . 8
SM- Alleinverkaufs. Latw I

K. Otto Din<:o«. 8

He« «ud Haber
kauft jedes Quantum MU" zu höchsten Tagespreisen'WA
gegen sofortige Barzahlung

Ott,  Haydtsche Wirtschaft, Calw . Telefon 148,
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